
    
      [image: Der Gesundheitsfonds]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        1. - Einführung: Seite
      

      
        2. - Gesetzliche Entwicklung: Seite
      

      
        3. - Der Gesundheitsfonds: Seite
        
          3.2 - Funktionsweise des Gesundheitsfonds: Seite
          
            3.2.1 - Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil: Seite
          

          
            3.2.2 - Steuerfinanzierte Bundesmittel: Seite
          

          
            3.2.3 - Auszahlungen aus dem Gesundheitsfonds: Seite
          

        

        
          3.3 - Gleichzeitig mit dem Gesundheitsfonds eingeführte Regelungen: Seite
          
            3.3.1 - Allgemeine Versicherungspflicht: Seite
          

          
            3.3.2 - Morbiditäts-Risikostrukturausgleich und Morbiditätsfilter: Seite
          

          
            3.3.3 - Spitzenverband Bund der Krankenkassen: Seite
          

        

      

      
        4. - Fazit - Nach der Reform ist vor der Reform: Seite
      

    

  
    Page 1



Der Gesundheitsfonds



Sinn und Unsinn der Gesundheitsreform 2007



Schriftliche Ausarbeitung zur modulabschließenden Prüfung im Fach Politik (M1 LV 03) im Studiengang Management in sozialwirtschaftlichen und diakonischen Organisationen an der
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1. - Einführung:



Das Jahr 2009 ist ein Jahr der Veränderungen - zumindest was die Neuerungen in der gesetzlichen Krankenversicherung betrifft, und hier speziell den neu eingeführten Gesundheitsfonds. Es wäre jedoch verkürzt, lediglich die Änderungen, die sich durch den Gesundheitsfonds ergeben, als quasi losgelöst von allen vorhergehenden und sonstigen Maßnahmen der Gesundheitspolitik zu betrachten. Vielmehr stellt er (trotz seines Kompromißcharakters) eine Weiterführung der bisherigen "Kostendämpfungspolitik" im Gesundheitswesen dar. Deshalb erscheint es sinnvoll, auch den bisherigen Gang der gesundheitspolitischen Maßnahmen und die Verortung des Gesundheitsfonds in die bis jetzt erfolgten Reformbemühungen mit in die Betrachtungen aufzunehmen.



2. - Gesetzliche Entwicklung:



Der Versuch, das gesetzliche Krankenversicherungssystem durch gesetzgeberische Eingriffe umzugestalten, ist in seinem Ursprung keine Entwicklung des dritten Jahrtausends. Vielmehr wurde bereits 1977 mit der Einführung des Krankenversicherungs-Kostendämpfungsgesetzes (KVKG
1
) ein dahingehender erster Versuch unternommen
2
. Der Name des Gesetzes war dabei tatsächlich Programm - so wurden z.B. Arzneimittel-Höchstbeträge und Medikamenten-Zuzahlungen eingeführt, der Leistungskatalog der GKV eingeschränkt, die Rezeptgebühr mit Höchstgrenze von 2,50 DM in eine Medikamentengebühr (pro Medikament 1,- DM) umgewandelt und die Eigenbeteiligungshöchstgrenze bei Zahnersatz von 500,- DM fallen gelassen. Die veränderte Lastenverteilung zu Ungunsten der Versicherten war dabei u.a. dem wirtschaftspolitischen Ziel geschuldet, die Beitragssätze möglichst gering bzw. stabil zu halten, um eine Steigerung der Lohnnebenkosten zu verhindern - ein Ziel, das bis 2004 Priorität in sämtlichen gesetzlichen Änderungen die GKV betreffend hatte
3
. Insbesondere die Kostendämpfungsgesetze der 70er und 80er Jahre verankerten dabei die Budgetierung und eine einnahmenorientierte Ausgabenpolitik der GKV, zudem wurde die Position der Krankenkassen gegenüber den Leistungserbringern (vor allem Kassenärzte und Kassenzahnärzte) gestärkt, um wirtschaftlichere Behandlungen und Verordnungen durchzusetzen
4
(Rechtsgrundlage KHKG). Zusammen mit den Kostendämpfungsgesetzen wurde die "Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen" eingeführt, deren Aufgabe in der Entwicklung der Orientierungsdaten für die finanzielle Entwicklung der GKV sowie in der öffentlichen Erörterung zu strukturellen Fragen des Gesundheitswesens bestand. 2004 wurden diese Aufgaben von anderen Gremien übernommen, so daß die Konzertierte Aktion aufgelöst wurde
5
.



1
Gesetz zur Dämpfung der Ausgabenentwicklung und zur Strukturverbesserung in der gesetzlichen Krankenversicherung



2
Vgl. dazu Statistisches Bundesamt / Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.):Datenreport
2008,
2008: 237



3
Sicherlich auch im Hinblick auf die Erfahrungen der 1970er Jahre, in denen die Beitragssätze zur GKV innerhalb weniger Jahre von 8,2 % auf 11,3 % rasant anstiegen



4
Vgl. Bayer-Helms et al. in: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.):
Übersicht über das Sozialrecht,
2008: 132



5
Ebd.
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1982 folgten das Kostendämpfungs-Ergänzungsgesetz
6
(Erhöhung der Zuzahlungen pro Medikament auf 2,- DM, Heilmittel und Brillen 4,- DM, wobei es die Rentner durch den Verlust ihrer Beitragsfreiheit zur GKV besonders hart traf) sowie das Krankenhaus-Kostendämpfungsgesetz
7
.



Anschließend folgten 1983 / 1984 die Haushaltbegleitgesetze (HBegleitG)
8
, die nochmals die Leistungen der GKV einschränkten - was allerdings auch auf die ungünstige Haushaltslage zurückzuführen war; die zu Lasten der GKV vorgenommenen Einsparungen waren hier also auch ein Instrument zur Entlastung des Bundeshaushalts
9
. Obwohl diese Maßnahmen tatsächlich zu einer kurzfristigen Stabilisierung der Beitragssätze führten, stiegen die Kosten im Gesundheitswesen seit 1984 wieder signifikant an (trotz der 1986 in Kraft getretenen Bun-despflegesatzverordnung
10
), so daß eine erneute Debatte über eine grundlegende Kranken-versicherungsreform angestoßen wurde. Daraus resultierte 1988 / 1989
11
das Gesundheits-Reformgesetz
12
(GRG), in dessem Rahmen das SGB V geschaffen wurde
13
.
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